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Beilage zu Nr . 79 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2 . April 1884 .

Badischer Landtag .

* « arlruhe , 31 . März . Ausführlicher Bericht über
iie 58 . örtliche Sitzung der Zweiten Kammer unter
dem Vortze des I. Bicepräsidenten Betzing er.

Am LkgierungStische: Geheimerath Ellstätter und
MinisterUrath Zittel .

Tage -rdnung : Berathung des Berichts der Kommission
für Eiinbahnen und Straßen , über die Bitte einer An¬
zahl vn Gemeinden der Seegegend und des badischen
Oberl-ndeS, die Erstellung der Bodensee - Gürtelbahn betr.

Der Berichterstatter Abg . Burg führt auS : Bei dem
ohen ^ause seien folgende , die Erstellung einer Bodensee -
ürtellahn betr. Petitionen eingelaufen:
1) keitens der Stadtgemeinde Ueberlingen. 2) Seitens

des Gwerbevereins und Handelstandes der Stadt Ueber-
linger unterstützt von dem Stadtrath in Freiburg, den
Gemmderäthen in Offenburg und Donaueschingen, den
Gewrbevereinen zu St . Georgen, Neustadt, Donaueschingen
und kadolfzell . 3) Seitens des Gemeinderaths der Stadt
MeeSburg . 4) Seitens des Gemeinderaths in Markdorf .
5) Seitens der Stadt Stockach , unterstützt von 46 Ge-
mei-den der Umgebung . . ^ ,

Sie Kommission verkenne nicht den hohen Werth , welchen
die Bodensee - Bahn für die Städte Ludwigshafen, lieber-
tilgen und Meersburg oder Markdorf , Salem und Stockach
heben würde, obwohl sie sich sagen müsse, daß alle diese
Orte , welche vorzugsweise nur Landwirthschast trieben
und wenig Industrie besäßen , nicht im Stande wären ,
dieselbe auch nur annähernd zu alimentiren, besonders da
«in beträchtlicher Theil ihrer Produkte nach der Schweiz
ginge und auch beim Vorhandensein der gewünschten Bahn
den kürzeren und billigeren Wasserweg beibehalten würden.
Trotz zahlreicher an die früheren Landtage gelangten Pe-
litionen habe bisher der vorliegenden Frage seitens der
Großh. Regierung schon deshalb nicht näher getreten
werden können, weil die Anschlußlinie nach Lindau zu er¬
stellen Bayern sich weigere, da der Bau dieser Bahn über¬
haupt nicht in seinem Interesse liege und auch hinsichtlich
Württemberg» ähnliches der Fall sei . Der mit letzterem
im Jahr 1882 abgelaufene Staatsvertrag sei zwar wieder
erneuert worden, allein die frühere Bestimmung, wonach
Württemberg innerhalb 8 Jahren vom Tage der Rati¬
fikation an seine Strecke erstellen müsse , sofern Baden
innerhalb dieser Zeit gebaut habe, konnte im Vertrag keine
Ausnahme mehr finden , vielmehr betrachteten sich nunmehr
die beiden Staaten nur dann zum Bauen verpflichtet,
wenn auch Bayern seine Strecke zur Ausführung bringe.
Inzwischen sei die Arlberg . Bahn nahezu fertig gestellt
worden und die Zukunft werde zeigen , welchen Einfluß
dieselbe auf die Verkehrsverhältnisse am Bodensee auszu¬
üben vermöge und insbesondere ob die in Vorbereitung
begriffene Trajektanstalt Bregenz- Konstanz , sowie die Dampf¬
boote den erwarteten Personen - und Güterverkehr würden
bewältigen können. Soweit für den Güterverkehr die Ent¬
fernung von Bregenz nach Singen in Betracht komme,
verdiene die Trajektanstalt vor allen Landlinien den Vorzug,
da dieselbe auf 112 km sich stelle , während die Linie
Lautrach - St . Margarethen -Singen 119 km und die Strecke
Bodensee-Bahn-Radolfzell-Singen 135 km betrage . Sollte
die Erfahrung ergeben , daß eine größere Gütermenge via
Arlberg zugesührt würde, welche mittelst der Schwarzwald -
Bahn weiter befördert werden müßte, so könnte dann die
Frage aufgeworfen werden, ob nicht — immer den bay¬
rischen Anschluß von Lindau vorausgesetzt — die Boden¬
see-Bahn über Stockach nach Engen zu führen sei. Die
früher schon behandelte Frage der Zugsrichtung der
Bodensee-Bahn habe sich auch in diesem Jahre wieder
geltend gemacht, wiewohl Regierung und Stände wieder¬
holt erklärt hätten, daß nur die Seelinie mit Anschluß in
Stahringen den Staatsinteressen entspreche , weil vorzugs¬
weise aus dem bayrischen Allgäu in der Richtung nach
Basel ein Zuwachs an Gütern für die Bodensee- Bahn
erwartet werden dürfe.

In Erwägung dieser Umstände sei die Kommission zu
der Meinung gelangt, daß abgewartet werden solle, welche
Aeuderungen durch die Arlberg-Bahn in den Verkehrsver¬
hältnissen am Bodensee hervorgernfen werden würden und
wie sich in der Folge die königl . bayrische Regierung zu
dem Projekte einer Bodensee -Gürtelbahn verhalten werde;
auch solle die Frage des Anschlusses (ob in Stockach oder
Stahringen) einstweilen noch offen bleiben.

Aus diesen Gründen beantrage Redner im Namen der
Kommission , sämmtliche Petitionen der Großh. Regierung
Mr Kenntnißnahme zu überweisen.

Abg . Lohr : Die Frage der Erstellung einer Bodensee -
Gürrelbahn werde seit dem Jahre 1845 auf 's lebhafteste
erörtert, ohne bisher zu einem Resultate geführt zu haben,
and es seien inzwischen in jener Gegend viele unrentable
Bahnen erbaut worden, während die heute zur Verhand¬
lung stehende Strecke mit Rücksicht auf die demnächstige
Eröffnung der Arlberg -Bahn , die den Verkehr zwischen dem
westlichen Europa und den Küstenländern des Adriatischen
und Schwarzen Meeres vermitteln werde, die Aussicht auf
Rentabilität einigermaßen verbürge . Die von der Großh .
Regierung projektirte Trajektanstalt Konstanz -Bregenz würde
das badische Bodensee - Ufer auf's empfindlichste schädigen
und aus diesem Umstande erkläre sich Redner die That-
sache, daß dafür nur eine völlig unzureichende Summe
ru's Budget eingestellt sei , waS er von seinem Standpunkte

durchaus freudig begrüße . Redner halte die Trajektanstalt
für absolut konkurrenzunfähig mit der schweizerischen Nord¬
ost-Bahn, weil der Transport der Eisenbahn - Wagen zu
Wasser gegenüber dem zu Lande größere Kosten verursache
und zugleich viel gefahrvoller sei .

Redner würde zwar gerne einen Antrag auf empfehlende
Ueberweisung der Petitionen an die Großh . Regierung
stellen ; allein er wolle mit Rücksicht auf die dem Bahnbau
dermalen nicht günstigen Verhältnisse von einem solchen
absehen , in der Hoffnung , es werde der Großh . Regierung
gelingen , die noch entgezenstehenden Hindernisse mit der
Zeit zu beseitigen . Jedenfalls möchte er dringend bitten,
in Bälde die Strecke bis Ludwigshafen , wenn nicht bis
Ueberlingen zu erbauen, indem er sich auf die Stelle der
Thronrede berufe, wo es heiße , daß den berechtigten
Wünschen einzelner Landesgegenden näher getreten werden
solle.

Nach zuverlässig aufgestellten Berechnungen würde der
Kostenaufwand für diese Bahn sich auf 7 Mill . M . be¬
laufen und auf diese Summe könne es angesichts unserer
so großen Eisenbahn-Schuld und angesichts der für Siche¬
rung des Betriebs erst kürzlich bewilligten 18 Mill . M.
gewiß nicht ankommen.

Redner schildert nun in eingehendster Weise den Nieder¬
gang der früher blühenden Stadt Ludwigshafen in Folge
de » Mangels jeglicher Bahnverbindung und beruft sich
auf die historische Bedeutung Ueberlingens, um auszuführen ,
wie sehr der Staat die Pflicht habe , auch dieser Stadt
die gewünschte Bahn zu geben. — Die Dampfschiff-Ver¬
bindung mit Konstanz könne in keiner Weise für das Fehlen
einer Eisenbahn entschädigen, da nur sehr wenige Schiffe
kursirten und eine direkte Verfrachtung von der badischen
Eisenbahn über den See nicht stattfinde . Redner lebe der
festen Ueberzengung , daß die Macht der Verhältnisse jener
Gegend die Bahn bringen werde , und er bitte dringend,
wenn dieselben erst die Ausführung ermöglichten , dann der
Angelegenheit das größte Wohlwollen entgegenznbringen.

RegierungskommissärMinisterialrath Zittel : Der Herr
Vorredner habe — dies Zeugniß werde ihm Niemand
versagen können — sich redlich bemüht, die Interessen der
Stadt Ueberlingen und seines Wahlbezirks uachdrücklich
zu vertreten , wie denn auch nicht zu bestreiten sei , daß
Ueberlingen bei der Bodensee -Gürtelbahn in erheblichstem
Maße betheiligt erscheine. — Gleichwohl vermöge Redner
nicht in allen Theileu seinen Ausführungen beizupflichten ,
indem vielmehr die Großh . Regierung mit der Motivirung
des Kommissionsantragsvollständig übereinstimme, wiewohl
nach Lage der Sache es vielleicht entsprechender gewesen
wäre , dermalen über die vorliegenden Petitionen zur Tages¬
ordnung überzugehen , da zur Zeit jede Voraussetzung, der
Angelegenheit näher zu treten , fehle . Um dieses klar zu
stellen, müsse Redne reinen kurzen Rückblick auf dar Ver-
tragSverhältniß mit Württemberg werfen.

Die Großh . Regierung habe bekanntlich im Jahr 1865
mit Württemberg einen Staatsvertrag abgeschlossen , in
welchem über verschiedene Anschlußlinien Vereinbarungen
getroffen worden. In diesem Vertrage sei auch die Boden-
see-Gürtelbahn berührt , indem rücksichtlich ihrer bestimmt
werde, Württemberg habe von Friedrichshafen bis an die
badische Landesgrenze zu bauen unter der doppelten Vor¬
aussetzung , einmal, daß der Anschluß in Lindau zu Stande
komme, und zum andern, daß Baden auf seinem Gebiete
den Theil von der württembergischen Landesgrenze bis an
die Radolfzell—Mengeuer Eisenbahn baue . Für die Er¬
füllung dieser Bestimmung sei ein Zeitraum von 12 Jahren
vorgesehen , allein es hätten sich bezüglich des Anschlusses
in Lindau Schwierigkeiten ergeben und man sei sodann
im Jahr 1873 bei späteren Verhandlungen mit Würt¬
temberg von der Unterstellung ausgegangen , es werde
von Friedrichshafen über Tettnang ein Anschluß nach
Kempten oder Memmingen in Bälde zu Stande kommen .
Man habe daher damals abändernd bestimmt , daß
Württemberg binnen 8 Jahren zu bauen habe, sofern nur
Baden seinen Theil erstelle. Baden hatte hiernach , ohne
selbst eine Verpflichtung zu übernehmen, lediglich das Recht
erworben, den Bau der Bahn von Württemberg zu ver¬
langen , wenn es seinen Theil zur Ausführung bringt.
Nun sei aber inzwischen auch diese Frist abgelaufen und
Württemberg habe bei den weiter angeknüpsten Verhand¬
lungen erklärt, lediglich auf eine Verlängerung jener modi-
fizirenden Bestimmung von 1873 nicht eingeheu zu können,
jedoch bestehe unter den beiden Regierungen darüber Ein-
verständniß, daß, abgesehen von der noch zu vereinbaren¬
den Baufrist , im übrigen die Bestimmungen des Staats¬
vertrags von 1865 wieder in vollem Umfange in Geltung
getreten seien. Ueber die Verhandlungen zwischen Württem¬
berg und Bayern bezüglich eines Anschlusses in Lindau
fehlten der Großh . Regierung offizielle Miltheilungen und
sie wisse nur , daß Verhandlungen gepflogen würden , die
aber im vorigen Jahre wenigstens von einem definitiven
Abschlüsse noch sehr weit entfernt gewesen wären . Bayern
betrachte die Gewährung des Anschlusses in Lindau als
eine Konzession gegenüber Württemberg und verlange von
diesem dagegen Gegenkonzessionen , während Württemberg
nach den Verhandlungen in der dortigen Kammer im
Zweifel darüber sich befinde , ob überhaupt der Anschluß
in Lindau so vorthcilhast für das Land sei, um dafür bei
den übrigen Allgäuanschlüssen an Bayern Konzessionen zu
gewähren, welche man sonst nicht zugestehen würde .

Was nun den in der Petition und in der Rede des

Herrn Abg . Lohr enthaltenenHinweis auf die demnächstige
Eröffnung der Arlberg -Bahn betreffe, so wolle Redner den
Standpunkt der Großh . Regierung dahin präzisiren , daß
nach ihrer Anschauung für die badischen Verkehrsverhält¬
nisse ein Versäumniß oder ein Nachtheil nicht eintrete,
wenn bei Eröffnung jener Bahn die Bodensee -Gürtelbahn
nicht existire . Wie dem Hohen Hause wohl bekannt sei,
fänden gegenwärtig zwischen den österreichisch- ungarischen
und den süddeutschen Bahnen Verhandlungen über die
Aufstellung der Tarife und die Zuweisung des Transit¬
verkehrs statt, wobei es sich darum handle , die Linien für
den österreichisch-ungarisch -französischen Verkehr und den
rumänisch-östereichisch -ungarisch sünddeutschen Verkehr fest¬
zustellen , der bisher in der Hauptsache über die bayrische
Linie Simbach-München geführt worden sei und nunmehr
wohl großen Theils der Arlberg-Bahn zufalle . Dadurch
bekomme die österreichischeStaatsbahn-Verwaltung bei den
Verhandlungen eine überlegene Stellung . — Bei dem
österreichisch-französischen Verkehr handle es sich im Wesent¬
lichen um drei Linien, nämlich die alte Linie über München,
die Konstanzer Trajektlinie, sowie die Schweizerlinie über
Delle , welche wohl hauptsächlich den Verkehr nach Süd¬
frankreich zu vermitteln haben werde , während bei dem
österreichisch-süddeutschen Verkehre außer den beiden erst¬
genannten Linien noch die zwei Schweizerlinien St . Mar¬
garethen-Konstanz und Feldkirch-Sarganz-Basel in Frage
stünden. Wie nun die Verkeilung der Verkehrsquoten auf
diesen einzelnen Strecken stattsinde , darüber sei ein Ein-
verstündniß noch nicht erzielt , allein es könne als sicher
angenommen werden , daß die Konstanzer Trajektlinie an
diesem Verkehre Theil nehme, und es stehe außer Zweifel ,
daß die badische Bahn im Besitze der Bodensee -Gürtelbahn
keine Tonne mehr erhielte . — Das Resultat der Ver¬
handlungen werde durch den Umstand , daß in Folge der
Erstellung einer Zwischenbahn eine Linie um einige wenige
Kilometer verkürzt würde , auch nicht im geringsten
beeinflußt , da es bei den enormen Entfernungen darauf
nicht ankomme . Es gäben vielmehr den Ausschlag
die großen handelspolitischen Gesichtspunkte und die
Machtverhältnisse der einzelnen Bahngebiete, sowie die
gegenseitig gebotenen Vortheile . Deshalb werde die Ein¬
richtung des Trajekts vollständig genügen , um denjenigen
Verkehr zu ermitteln , der überhaupt der badischen Bahn
bei den Verhandlungen zugewiesen werden könne. Nun
biete diese Einrichtung, deren Zweckmäßigkeit von dem
Herrn Abg . Lohr so sehr bestritten werde , gegenüber einer
Bodensee-Gürtelbahn ganz ungewöhnliche Vorthcile, da bei
den vorläufigen Besprechungen zwischen der österreichischen
Staats - Eisenbahn- Verwaltung und der Großh . General¬
direktion als Grundsatz angenommen worden sei, daß durch
das Trajekt die beiden Bahnverwaltungen in unmittelbare
Geleisverbindung kämen und als Anschlußbahnen zu be¬
trachten seien . — Diese Grundlage sei für unser badisches
Bahnnetz von größter Wichtigkeit, da uns dadurch sich die
Möglichkeit eröffne , einen direkten Tarif mit Oesterreich
zu erstellen und eine vollständig unabhängige Stellung von
den Nachbarbahncn zu erlangen . Auch wäre Baden,
wenn der Verkehr von Bregenz über Lindau und Frie¬
drichshafen nach Singen geführt werden sollte , keineswegs
sicher, daß nicht die nach Nordbaden bestimmten Güter in
Friedrichshafen über die württembergische Schwarzwald-
Bahn abgelenkt würden . Endlich bestehe ein dritter Bor.
theil der Trajektverbindung in dem Umstande , daß Kon¬
stanz, welches die Bodensee-Gürtelbahn umginge , von jener
unter allen Umständen berührt werde , was sehr wichtig
sei , weil dort sich allmählich ein Stapelplatz für den Tran¬
sitverkehr entwickeln könnte , der auf jenes ganze Verkehrs-
gebict befruchtend wirke.

Man habe die Leistungsfähigkeit der Trajektverbindung
in Zweifel gezogen , und Redner könne insbesondere nicht
beabreden, daß bei der Trajektverbindung Unglücksfälle
eintreten könnten, wie sie auch beim Eisenbahn -Betriebe vor-
kämcn , allein das sei keineswegs von weittragender Be¬
deutung, wie schon die Thatsache beweise, daß die Trajekt -
Verbindung von Lindau nach Romanshorn trotz der vor¬
handenen Eisenbahn -Verbindung über Bregenz in höchster
Blüthe stehe . Außerdem ziehe Oesterreich die Trajekt«
Verbindung vor, weil dadurch es in den Besitz einer län¬
geren Strecke (bis in die Mitte des Bodensees ) komme,
und da, wie schon erwähnt, die österreichische Verwaltung
die machtgebietende in dieser Angelegenheit sei , so müsse
man dieses Verhältniß in Rücksicht nehmen . — Wie sich
überhaupt der Verkehr von der Arlberg-Bahn her gestalten
werde , das lasse sich heute noch nicht sagen , allein die
Generaldirektisn habe angenommen, daß derselbe zunächst
mit 2 Trajektbooten bewältigt werden könne. Nun hätten
wir in unserem Eisenbahn - Baubudget die Mittel für ein
Trajektboot vorgesehen , während die österreichische Ver¬
waltung 4 Trajektkähne in Aussicht genommen habe , so
daß aso auch in dieser Beziehung die Ausführungen deS
Herrn Vorredners nicht völlig zuträfen . Mögen immerhin
die Betriebskosten für das Trajekt verhältnißmäßig hoch
sein , so sei dafür das Anlagekapital im Vergleich zu den
Herstellungskoste « einer Eisenbahn ein sehr mäßiges und
wodurch jener Nachtheil reichlich wieder ausgewogen werde.

Früher habe man bei den Verhandlungen über die Er¬
bauung der Bodensee - Gürtelbahn vorzugsweise den ihr,
soweit er von Osten nach Westen gehe, zufallenden Allgäu -
verkshr ins Auge gefaßt , jedoch komme demselben keine
große Bedeutung zu und würde er eine Transitlinie nie-



malr alimentiren können . Er werde der badischen Ver¬

waltung zur Zeit auf dem Trajekt in Lindau zu Theil
und belaufe sich in den letzten Jahren durchschnittlich auf

ungefähr 16,OM Tonnen per Jahr . — Wenn nun also

durch den Transitverkehr eine Bodensee - Gürtelbahn nicht

unterhalten werden könne , so frage er sich , ob ein genü¬

gender Lokalverkehr vorhanden sei , und auch diese Frage

müsse Redner verneinen ; denn abgesehen von dem Um¬

stande , daß der fraglichen Bahn vermöge ihrer Lage am

See nur von der einen Seite der Verkehr zufließen würde ,
sei derselbe an sich in jener Gegend gering und bewege

sich weniger von Ost nach West , als vielmehr nach der

Schweiz . So habe denn im Jahr 1881 der durch die

Bodensee - Dampfschifffahrt ermittelte Verkehr sämmtlicher
bei der Bodensee -Gürtelbahn betheiligter Orte nur 11,340
Tonnen betragen , während derjenige der Stadt Ueberlingen
allein sich auf 5,290 Tonnen belaufe . Die wichtigsten

Produkte jener Gegend , wie Vieh , Getreide und Holz

gingen meist in die Schweiz und würden größtentheil »

auch künftig zu Schiff dahin verbracht werden , während nur
Wein und Obst dem Transport auf der neu zu erstellenden

Bahn zufallen würden . — So wünschenswerth daher auch

für jene Gegend die Erfüllung der in den Petitionen nieder¬

gelegten Wünsche sein möge , so müsse man sich einstweilen

ooch mit dem Gedanken begnügen , der Frage erst näher
treten zu wollen , wenn Umstände und Finanzlage des Landes

dies gestatteten , gegenwärtig aber könne davon nicht die

Rede sein .
Abg . Winterer spricht seine volle Befriedigung über

den Kommissionsbericht und die Aufschlüsse des Herrn

Regierungskommissärs unter Hinweis darauf aus , daß die¬

selben sich vollständig mit seiner früher schon in dieser An¬

gelegenheit dargelegten Meinung im Einklänge befänden .

In der That bedeute die Errichtung der Trajektanstalt
eine Verlängerung der badischen Bahn bis nach Bregenz
und eröffne für Konstanz die Möglichkeit , zu einem wichtigen

Stapel - und Handelsplatz zu werden . Wenn man deßhalb

dieser Stadt auch nicht zumuthen könne , für die Bodensee -

Gürtelbahn , welche ihr einen großen Theil des in Aus¬

sicht stehenden Verkehrs entziehen würde , zu petitioniren ,
so halte er es doch für seine Pflicht , ausdrücklich hier die

Unterstellung zurückzuweisen , als ob Konstanz allein an dem

Nichtzustandekommen der gewünschten Bahn die Schuld

trage . Er selbst als Vertreter dieser Stadt würde kein

Augenblick Bedenken tragen , mit allen Mitteln für das

Projekt einzutreten , wenn man ihm erst den Nachweis

liefere , daß die Bahn im allgemeinen Landesinteresse liege ,
weil er von der Ansicht ausgehe , daß hier im Hohen Hause

nicht die Sonderintereffen einzelner Bezirke , sondern nur

das allgemeine Wohl des ganzen Landes den Maßstab
der Beurtheilung bilden dürfe . Allein ein solcher Beweis

sei bislang noch nicht geführt und könne auch nicht geführt
werden , wie seitens der Großh . Regierung in so zutreffen¬
der Weise dargelegt worden . Redner verzichte darauf ,

Nochmals in das Detail einzugehen , und begnüge sich da¬

mit , zu betonen , daß er die merkwürdige Geringschätzung des

Seeverkehrs von Seiten des Abg . Lohr angesichts der That -

sache,daß20Dampfboote und ungezählteSegelbootejene „ cen-

tralenropäischeWasserfläche
" durchschnitten , nicht im mindesten

theilen könne ; auch die Ausführungen über die Nachtheile
der Trajektanstalt müsse er als völlig unzutreffend bezeichnen ,
indem er sich dem gegenüber mit dem Hinweise darauf

begnüge , daß die seitherigen Erfahrungen jene Einrich -

tungen aufs glänzendste bewährt hätten und daß vor Allem

die Kosten der Anlage , die nur Hunderttausende erforderten ,
wo die Erstellung einer Eisenbahn Millionen verschlinge ,
wie denn die gegenwärtig bestehende badische Trajektanstalt
bei einem Anlagekapital von 1,200,MO M . eine Rente von

40,OM M . oder 3 — 3 ^ abwerfe .

Zum Schluffe seines Vortrags ersucht Redner das Prä¬

sidium , für eine bessere Ausstattung des Hauses mit Karten¬

material Sorge tragen zu wollen .
Abg . Roder bemerkt gegenüber dem Abg . Lohr , welcher

in seinem Vortrage die Linie Radolfzell — Meßkirch — Mengen
als eine nicht rentirende Bahn bezeichnte , daß er derlei

auch auf dem vorigen Landtage habe hören müssen , ja eS

sogar stillschweigend hinaenommen habe , als ein Abg . meinte ,

man solle jene Bahn abbrechen . Nun aber müsse er doch

hier betonen , daß dies in keiner Weise zutreffe , indem viel -

mehr jährlich ungeheure Gütermengen auf dieser genannten

Bahn transportirt würden , welche dazu dienten , die Rhein -

thal -Linie zu alimentiren . Redner erklärt , daß rücksichtlich der

Erstellung der Bodensee -Gürtelbahn es ihm lediglich darauf
ankomme , den westlichen Anschluß , nicht wie bisher vorge¬

sehen in Stahringen , sondern in Stockach bewerkstelligt zu

sehen . Wolle man den aus der Eröffnung der Voralberg -

Bahn resultiernden Großverkehr von Osten nach Westen

nicht einerseits den schweizerischen und andrerseits den

württembergischen und bayerischen Bahnen zuwenden , so

erübrige nur der richtige Anschluß an die Schwarzwald -

und auch die Höllenthal -Bahn via Stockach .

Abg . Edelmann findet es begreiflich , daß der Vertre¬

ter der Stadt Konstanz sich für das Projekt einer Boden¬

see - Gürtelbahn nicht erwärmen kann , wiewohl man früher
darüber in Konstanz verschiedener Meinung gewesen

sei . Redner selbst steht den Petitionen sympathisch gegen¬
über , weil in der That die Lokalverhältnisse der Interessen¬
ten die Erbauung der Bahn dringend erfordern , wofür

zum Belege er auf die Abnahme des GetreidemarkteS in

Ueberlingen und die Zunahme desselben in Pfullendorf
verweist , indem er diese Erscheinung auf den Umstand zu¬
rückführt , daß di » Güter stets den direkten Bahnverkehr
aussuchten . Die Einrichtungen für den Wassertransport ge¬
nügten schon um deswillen dem vorhandenen Bedürfnisse nicht,
weil ein reger Verkehr nach Norden undOsten statthabe , wohin
z . Zt . jede Verbindung fehle . Mit der Erleichterung des

Verkehrs nehme derselbe erfahrungsgemäß zu und das

werde auch hinsichtlich der Bodensee -Gürtelbahn der Fall

sein . Redner glaube , die Großh . Regierung solle unab¬

lässig ihre Aufmerksamkeit dieser Bahnfrage widmen und

sobald nur immer möglich der Ausführung derselben näher
treten .

Abg . Müller schließt sich diesem Wunsche an , wenn -

gleich die Erfüllung desselben nach den Ausführungen der

Großh . Regierung nicht in naher Aussicht stehe , und bittet

für den Fall , daß die Bahn seiner Zeit erbaut werde ,
unter allen Umständen dem Anschluß in Stockach den

Vorzug zu . geben .
Abg . Lohr erwidert gegenüber den Ausführungen der

Herrn RegierungSkommissärS , daß die Trajektanstalt zwi¬

schen Lindau und RomanShorn deßhalb so stark benutzt
werde , weil sie gegenüber der Bahnverbindung über Bre¬

genz in so hohem Maße den Vorzug der Kürze für sich

habe , während sie zwischen Lindau und Rorschach , wo

dies in dem Maße nicht zutreffe , in der Konkurrenz mit

der Bahnlinie unterliege .
Abg . Burg als Berichterstatter faßt zum Schluffe die

Ergebnisse der heutigen Verhandlung zusammen , wobei er

insbesondere den Ausführungen der Großh . Regierung

folgt und einige Punkte in der Rede der Abg . Lohr be¬

richtigt . — Hierauf findet der Kommissionsantrag auf

Ueberweisung zur Kenntnißnahme an die Großh . Regie¬

rung einstimmige Annahme und erfolgt nunmehr durch
den Präsidenten um 10/ » Uhr der Schluß der Sitzung .

HroßHerzogLtzum Waden .
Karlsruhe , den 1 . April .

ll ( Krei » versammlungde » KreiseSKarlSruhe .
Schluß .) De » Bericht über die Thätigkeit deS KreiS -

WanderlehrerS leitet der Referent , Abg . Siegrist , mit
Worten der Anerkennung der Leistungen des Wanderlehrers
Schmid ein , auch die Adgg . Murr , Lamprecht und Walz
sprechen sich lobend über dieselben auS . Schund '- Thätigkeit er¬
streckte sich auf landwirthschaftliche Vorträge über Viehfütterung ,
Milchbehandlung , Butterbereitung . Schweinezucht , Düngerbehand -

lung und sonstige Gegenstände , auS dem Gebiete der Landwirth -

schaft, auf die Erweiterung der Kreditgenossenschaften und Ber -

drauchSvereiue , Korbweiden - Kulturen u . s . w . Zu letzter« wurde
Schmid auf Veranlassung deS Großh . Ministerium - auch an
verschiedene Orte außerhalb deS Kreises berufen , sowie er auch
bei den landwirthschafll . Erhebungen in Königsbach und MingolS -

heim mitwirkte . Im Kreise selbst wurden 1883 weitere 4,35 da

mit Weiden bepflanzt , auch der Korbflechtschule in Neudorf an
die Hand gegangen , deren Ergebnisse bis jetzt zwar noch keine

glänzenden sind » die jedoch Aussicht auf Besserung haben . Im
mündlichen Bortrag verbreitet sich der anwesende Wanderlehrer
über die von ihm bis jetzt auSgeführten Kulturen der Weiden ,
von denen nur wenige durch schlechte Bodenbeschaffenheit rc . miß¬
lungen seien. Er empfiehlt , besonders der KreiS -Pflegeanstalt
Hub , daS Schälen der Weiden als sehr rentabel » da sehr viel

geschälte Waare vom Ausland eingeführt werde . Die Bezüge
deS Wanderlehrers , an Gehalt 2400 .M ., an Reisekosten 1800 M .,
werden auch für daS Jahr 1884 aufrecht erhalten .

Der vom KceiSausschusse erstmals eingedrachte Antrag auf

Anstellung dezw . Ausbildung vonKreis - Baum -

warten wurde von allen Seiten willkommen geheißen . ES

wurde auSgeführt , daß zur Obstbaum -Pflege große Uebung und

Sachkenntniß erforderlich sei , welche den meisten Landwirthen

abgehe , diese seien auf Fachleute angewiesen , welche sie auf Miß -

ftände im Obstbau aufmerksam machen . in der richtigen Baum¬

pflege , Auswahl der entsprechenden Obstsorten rc . unterrichten
sollen . In Württemberg sei man uns hierin überlegen , dort
werde aber auch schon in der Schule auf den Gegenstand Rück¬

sicht genommen , was auch bei unS geschehen sollte . Der Antrag
auf Bewilligung eines Kredits von 2000 M . zur Anstellung und

Belehrung der KreiS - Banmwarte begegnete keinem Widerspruche .
AuS dem Bericht , denBeitrag deSKreiseS zuden

Kosten der Anlegung und Unterhaltung der

Landstraßen erfahren wir , daß der Beitrag der Kreise hie-

für für 1884 73,134 M . betrage . welche nebst 833 M . für den

Umbau der Brücke bei Ettlingen und 1320 M . für Neubau der

Hafcnschleuße bei Leopoldshafen in den Voranschlag eingestellt
sind , da d»S den Ständen vorliegende Gesetz die Aenderungen
deS bisherig »« Beitragsmodns jedenfalls erst in 1 —3 Jahren
herbeiführen « erde. Ja dieser Gesetzesnovelle ist eine Anzahl

Straßen als Kreisstraßen auSgeschieden . Andere Kreise , wie

Mannheim , Heidelberg , Mosbach haben die Unterhaltung der

Gemeiudewege in das Bereich der Kreisaufgaben gezogen , lieber
die Zweckmäßigkeit dieser Einrichtung soll der KceiSausschuß
nähere Erkundigungen einzieheu und der nächsten Kreisversamm -

lung Vorlage wachen . Der Großh . LandeSkommissär
spricht sich zu Gunsten der angeregten Idee auS , da er glaubt ,
daß deren Verwirklichung die Popularität der KreiSeinrichtung
erhöhe» « erde . Bedenken dagegen wurde » nur von dem Abg .
Leichtlin vorgebracht , der die Umlagenvermehruug für die
Stadt Karlsruhe betont » welche an der Unterhaltung der Ge¬
meindewege durch de» KceiS nur ein sehr geringes Interesse
habe . Der geforderte Beitrag wird bewilligt .

Für Ausbildung vonArbeitslehrerinneo waren
bisher 400 M . bestimmt ; der KreiSauSschuß beantragt , den Satz
auf 600 M . zu erhöhen , da in neuerer Zeit die Beihilfe de»

Kreises zu dem vorwürsigeu Zwecke mehr in Anspruch genom¬
men wird , als bisher . Auch wird zur Ermöglichung der Thril -

nahme von nicht ausgebildeten ArbeitSlehrerinneu der Landorte

an dem Unterrichtskurse der Frl . Adlen von Ettlingen ein Betrag
von 110 M . auSgesetzt . Genehmigt . Der Bericht der Rech -

nungSPrüfungS - Kommissiou über die Abhör der

Rechnung deS Kreiskassier » für 1883 und jener der KreiS -Pflege -

anstalt Hub für 1882 erstreckte sich nur auf wenige Bemerkungen
und eS wurde dem betreffenden Rechner daS Absolutorium ertheilt .

Bei der nunmehr erfolgten Berathuna de » Voran¬

schlags der KreiSkaffe für 1884 bleiben sämmtliche Positionen
unverändert nach den Anträgen des KreiSauSschusieS . Nur von

dem Ersatz für den Landarmen - Aufwand vou 1883 im Betrag

von 14,562 M . sollen 10,000 M . für die folgenden Jahre reser -

virt bleiben , also nur 4562 M . als DeckungSmittel für 1884 dienen .

Dementsprechend betragen nun die Einnahmen 71,828 M . , die

Ausgaben unter Zuschlag von 10,000 M . : 237,652 M . , eS

wären also umzulegen 165,824 M .
Die KreiSsteuer -KaPitalieu für 1884 betrage » : vom Amtsbe¬

zirk Brette » 56,237,750 , vom Amtsbezirk Bruchsal 125 .385 .910 .
vom Amtsbezirk Durlach 57,105,450 , vom Amtsbezirk Ettlingen

47,101,516 , vom Amtsbezirk Karlsruhe 239,873,720 , vom Amts¬

bezirk Pforzheim 112,874,840 , zusammen 638,579,196 M . ES

trifft also das Tausend Steuerkapital eine Umlage von 26 Pf . ,
welche von der Versammlung genehmigt werden .

Angenehm berührte die Wahrnehmung . daßsich die KreiSver -
sammluog . welcher verschiedene neue Elemente zgewachseu waren ,
von jeder kleinlichen Mäkelei an den voranschla - ziffern fern hielt .

Bei der hierauf vorgenommeneo Wahl deSKreiSauSschuffe »
wurden die bisherigen Mitglieder , RechtSanwg vr . Wörter
hier . Bürgermeister Kanzler von Bruchsal . LParaviciui
in Breiten , Rathschreiber Siegrist in Durlch , Kontroleur
Henkeuio » in Ettlingen , Stadtrath Bieleeld in Karls¬
ruhe und al» neue » Mitglied für Pforzheim Ovnom Frank
von Buckenberg und außerdem zwei Ersatzm »ner gewählt .
Den Schluß bildete die Ausstellung der Borschlaglisten für die
Ernennung der BezirkSräthe und wurde sodann g,ea 1 Uhr die
Versammlung unter den üblichen Formalitäten geflossen .

» Pforzheim , 30 . März . (Der 35 . Jahe - bericht
unsererHöherenTöchterschule ) gibt eien recht er¬
freulichen Einblick in daS fortwährende Gedeihen dsser Anstalt .
Der Besuch der zwei untersten Klaffen gestaltete sich o stark, daß
Parallelklassen errichtet werden mußten , für welche eie neue Lehr¬
kraft angestellt und einige bauliche Veränderungen »«genommen
werden mußten . Während de» Schuljahre » waren !38 Schü¬
lerinnen anwesend , von welchen »um Schluß 228 verblchen. Der
Bericht erwähnt de» zu frühen Austritt » mancher SchLerinnen ,
welche im Widerspruch mit dem Lehrplan einer Höher » Töchter¬
schule nach der Konfirmation schon der Schule wiedei entzöge »
werden . Die großen Svätjahrferien sollen künftig in dri Wochen
Sommer - und drei Wochen Spätjahrferieu getreu » werde » .
Warme Worte werden dem Turnunterricht gewidmet , ind zwar
nicht bloß in seiner hygienischen » sondern auch in sein« nur zu
oft noch verkannten pädagogisch - sittlichen Bedeutung Dnrch
zahlreiche Ausflüge wurde für Verbindung de» Nützlihen mit
dem Angenehmen gesorgt . Au der hier großartig abgäaltenm
Luther - Feier betheiligte sich die ganze Schuljugend unl wurde
mit einer Festgabe bedacht . An der Schule stad außer dm Di¬
rektor , Herrn FeeS , 5 Lehrer , 4 Lehrerinnen und 6 Hilßlehrer
thätig . Da » Schulgeld beträgt in Klaffe 1 und 2 40 M , in 3
und 4 50 M . , in 5 und 6 60 M .

* Bruchsal , 31 . März . (Anerkennung . End « eine -

ProzelseS .) Gestern Morgen versammelten sich die AufschtS -

raths - Mitglieder und Beamten im Männer -ZuchthauS » um Lenge

zu sein der feierlichen Verkündung der Verleihung de» TtelS

„ Oekonomie - Jnspektor " an Herrn Oberaufseher Geiler vor »er-

sammeltem Dienstpersonal . Herr Geiler hat L9 Jahre im Di -nst

zurückgelegt und davon 32 Jahre allein im StrafanstaltS - Dicast
im Männer - ZuchthauS . Der Vorstand der Anstalt hob die Ver¬

dienste deS Jubilar » in entsprechender Ansprache hervor und er¬

mahnte zu treuem Festhalten an der beschworenen Treue zu

Fürst und Regierung und schloß mit einem Hoch auf unfern

Landesherr » . — Der seit mehreren Jahren anhängige vielbe¬

sprochene Jagdprozeß zwischen Privatier GoSlar und Gold »

arbeiter Schneider ist der „ Krchg . Ztg .
" zufolge , nachdem die

Entschädigungpflicht de» Elfteren durch Urtheil des Reichsgericht »

bestätigt , nunmehr auch bezüglich der Höhe der Entschädigung

eudgiltig beigelegt , und zwar durch einen am Samstag vor dem

Großh . Landgericht Karlsruhe zu Staude gekommenen Vergleich ,
wonach Herr GoSlar einschließlich der Prozeßkoste » die Summe

von 24,100 M . zu zahlen hat .

/ Brette « , 30 . März . ( Die Generalversammlung
deS VorfchnßvereinS e. G .) fand beute im RathhauS -Saale

statt und wurden die Anträge deS Vorstände » und AufsichtSrathS

durchweg angenommen . Der vorher gedruckte , ausführliche Be¬

richt der Direktion wurde gutgeheißen , dem Vorstande unter An¬

erkennung seiner sehr ersprießlichen Thätigkeit Entlastung ertheilt ;
und der Reingewinn von 49,263 M . 4 Pf . wie folgt verwendet

1) 33 .085 M . 85 Pf . als 7 Pro, . Dividende dem berechtigte »

Stammkapital , 2) 529 M . Beitrag für den hiesige» Tmnhalle -

Baufond , 3) 200 M . Beitrag zum vr . Schnlze -Detitzsch - Denkmal

und 4) der Rest mit 6477 M . 19 Pf . für die Spezialreserve .

Die beiden Reservefonds betragen mit dieser Zuweisung zusammen
90,121 M . 20 Pf . Die turnusmäßig auSscheidendcn Mitglieder
de» AufsichtSrathS wurden wiedergewählt . Der Verein zählt
2023 Mitglieder und hat sich gegen daS Vorjahr um 14 ver¬

mehrt . DaS Betriebskapital steigerte sich im letzten Rechnungs¬
jahre um 34,984 M , und beträgt 1,449,243 M . . ebenso ergibt

sich bei den Geschäftsantheilen eine Vermehrung von 23,341 M .

und beträgt daS ganze Stammkapital nun 497,316 M . Auf

Vorschußconlo wurde » neu ausgegcben 426,565 M . in 843 Posten
und sind am Schluffe des Jahre » 595 .228 M . ausgestandea .

Auf Conto - Corcent - Conto stehen 1,894,454 M . in Einnahme .

1,862 .597 M . in Ausgabe und schulden die Debitoren am Rech -

nungSschluffe 546,989 M . Auf Wechsel- und Acceptconto ergibt

sich ein sehr bedeutender Umsatz von 1,931,655 M . und der Ka¬

pitaleinlagen - Conto mit einem Saldo von 688,546 M . « eist

eine Vermehrung von 78,371 M . auf . Auf Baukconto wurde »

entnommen 937,830 M ., dagegen angeschafft 1,013,572 M . , so

daß ein Saldo von 115,785 M . zu deren Gunsten verbleibt . An

Güterziclera standen am Anfang des Rechnungsjahre » 296,188 M .
au », hiezu neu gekauft 76,324 M . und stehen nach Abzug der

eingegaugenen Zieler mit 83,236 M . am Schluffe der Rechnung

199,276 M . auS . Verluste hatte der Verein im abgelaufene »

Geschäftsjahre nicht und beträgt der Gesammtumsatz 17 . 260 .373 M .
75 Pf . Der Zinsfuß der Vorschüsse ist 5 '/- Pro », ohne Erhebung
irgend einer Provision ; weitaus die meisten Vorschüsse wurden

von Landwirthen , welche nahezu 50 Proz . sämmtlicher Mitglie¬
der ausmachen , begehrt und ist die» auch ein sprechender Bei »« »

für die wohlthätige Wirkung de» Verein » für die Landwirthschaft
treibende Bevölkerung .

t . Mannheim , 31 . März . ( Gewerbeschule .) Der 49 .

Jahresbericht , welcher die Schuljahre 1882 bi» 1884 umfaßt ,

enthält , «»knüpfend an die bisherige Erfolglosigkeit der Be¬

mühungen für obligatorischen Besuch der Gewerbeschule » be-

herzigrnSwerthe Worte über die wahre Ausbildung deS Arbeiters »

welche zur Hebung de» Kleingewerbe - nöthig sei ; diesem könnte

die Rückkehr zu günstigen Einrichtungen so wenig helfen , als ge¬

lehrte Vorträge über Gegenstände , die außer dem Gesichtskreis

de» Arbeiter » liegen . Mit Betonung der sittlichen Bedeutung

der Arbeit wird da » Berhältniß von Arbeitgeber und Arbeitneh¬

mer , oder Kapital und Arbeitskraft berührt und in der tüchtigen

Fachausbildung die Grundlage selbständiger Arbeitskraft und

Arbeitslust erkannt . I « Jahr 1842 mit 272 Schülern begra -

« eud, hat die Gewerbeschule 1884 ihren biS daher höchsten Stand

mit 566 Schülern erreicht . Fünf Lehrer sind an derselbe» thätig .

* klein « Nachrichten a » S dem Grotzherzogtham . An »

Boxberg , 29 . März , wird berichtet : I » daS hiesige Amtsgericht »-

fängniß wurden zwei steckbrieflich verfolgte Zigeunerfamilien
eingebracht , die vor einigen Tagen einem Bauern vou Schwel¬

gern mehrere hundert Mark abgeschwindelt , derart . daß sie ihn

Glauben machten , den in seiner Familie herrschenden bösen Geist

und die Krankheiten durch Darbringung von Opfern vertreibe »

zu können .



Hencdel m»d Verkehr.
HmedelSberichte .

Berlin . 31 . Mitr » . An der heutigen Generalversammlung
d̂er Diskontogesellschaft nahmen 21 Aktionäre theil,
M .sche 109 Stimmen vertraten . Der Bericht und die Bilanz
Wurden debattelo» genehmigtund die auSscheidenden BerwaltungS -

rathi ' Mitglieder wiedergewählt.
Submissionen im Anika « de . 1) Niederlande .

L. Avril d . I . , 1 Uhr. Städtische Verwaltung von Berge » —

vv — Zoom. Lieferung von 86.500 Stück Sandstein - Pflaster »

« einen . - S) Serbien . 1. LS. April d. I . Serbische» « neg»-
Ministerium (Abtheilung für Artillerie) zu Belgrad . Lieferung
« on 2500 Sattelgurten . 700 Striegeln . 120 Jnfantenetrompeten
(cornetSd Piston). 2. 27. Mai d . I . Serbische» KrieqSmmisterinm
»u Belgrad . Folgende Lieferuungen: 50 getheerte Leinwandplane.
4 Meter im Quadrat ; 50 getheerte Leinwand- Wagenplane ,
v Meter lang , S Meter breit. Nähere Auskunft an Ort und
Stelle . — 3) Rumänien . 15. Avril d . I . . 2 Uhr Mittag » .
Generaldirektion der Königlich Rumänischen StaatS - Essenbahnen
« , Bukarest. Lieferung von: 250.000 dg. Olivenöl , 5000 dg.
« ett . 10 .000 dg. Hanf . 60,000 kg. ungewaschene Baumwolle .
1000 dg. Seife . 500 dg. Stearinlichter . Konti»» 5 Prozent de»
Angebot». Nähere Bedingungen im BerwaltungSbureao , Bahn¬
hof Tergoviste. — 4) Belgien . Verwaltung der kömgl . bel¬
gischen Staat » - Eisenbahnen. 16 - April 1884 . Mittag , in der
Börse zu Brüssel, Vergebung von Anstreicher -, Maler -, Tapezier -,

Schreiner - und Schmiedearbeiten, sowie der zugehörigen Lie¬
ferungen auf «erschienenen Bahnstrecke» . Heft 38, 18 Loose. Gc -
sammtabschStzuog 20,600 Frc« . Vorläufige Kaution 995 Frc ».
Autkunft beim Ingenieur , Direktor van Delbroeck rue Latöral
Nr . 2 zu Brüssel und beim Ingenieur De Rudder , avrnue du
Commerce 223 zu Antwerpen. - Anmerkung . Die unterm
22. März , im »Deutschen ReichSanzeiger * unter »Nächsten»*

augezeigte Vergebung von 2 Loosen von je 20.020 dg. Rothkupfer
und von 1 Loose von 10,000 dg . Zinn findet am 2. April er. ,
um Mittag in »er Börse zu Brüssel (Saal der Union syndikale )
statt. Lastenheft Nr - 43 . Vorläufige Kaution 1600 Frc » . für
jede» der zwei ersten Loose, 1100 Frc» . für da» dritte. Lasten¬
heft 43 in der Expedition de» »Deutsche » Reichsanzeiger»* .

/ Mannheim » 31 . März . (Rabu » u. Stoll .) Wirhaben
für die vorgerückte Saison immer noch eia recht lebhafte» Kon-
sumgeschäft in Sämereien , ein Beweis, wie unzureichend der Be¬
darf gedeckt war ; die Bestände in Rothsaat find nahezu auf¬
geräumt » auch bei den Bauern scheinen keine Restanten zu be¬
stehen » den» da» Angebot hat fast aufgehört ; für hochfeine Qua¬
litäten besteht immer noch Exportfrage , die aber unbefriedigt
bleibt , von Luzerne kommt hierläudische nicht in Betracht ;
italienische und Provencer stark gelichtet . Esparsette unver¬
ändert. Gelbkler ohne Käufer billiger offerirt. Jncaruat
in guter Aufnahme. Wei - - und Schwed . Klee bei sehr
rrduzirten Vorrätheu höher gehalten. Wir verkaufenheute je nach
Qualität : Rothsaat 95 ä 110 M . , Luzerne 80 ä 120 M . . dito
Provencer IN ä 130 M . . Gelbklee 42 ä 46 M . . Esparsette

34' ,. M . . Weißklee 175 M . . schwed. Klee 170 M . . Jncarnat
36 ä 38 M . per 100 Kilo brutto.

Am Getreidemarkt trat für Weizen und Roggen wieder
eine leise Verstimmung ein . dagegen waren Gerste und Hafer
« ehr beachtet und halten bessere Presse . Heutige Notirungen :
Weizen 19 ä 21' /, M . , Roggen 15' /» ä 16 '/, M . . Gerste
17 ' /, ä 18'/, M ., Hafer 13 ' /. ä 14' /. M . per 100 Kilo netto .

Bremen . 31 . März . Petroleum-Markt . (Gchlnßbericht .) Stan¬
dard white loco 7.40 . per April 7 .40 , per Mai 7.50 , Per Juni
7 .60 , per August-Dezember8.—. Fest. Amerik. Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 45.

Pari » , 31. März. Rüböl per Mär, 7020 , per April 70 20,
per Mai -August 71.20. per Sept .-Dez. 73.20. Behauptet. — Spi¬
ritus per März . 41.50 , per Sept .-Dez. 45 .—. Behauptet. — Zucker ,
weih er . diSp . Nr. 3 , per März 5150 , per Mai-Aug . 52.—.
Träge . — Mehl. » Marken, per März 47 .60 , per April 48.—,
per Mai - Juni 48.90 . per Mai-Aug. 49 .20. Weichend . — Weizen
per Mär » 22.«0, per Avril 22 .50, per Mai-Juni 22.90, Per
Mai -Aug . 23 .20. Träge . — Roggen per März 16. — , per April
16 .—, per Mai - Juni 16.20 , per Mai -Aug. 16.70 . Fest. —
Talg , disponibel 88 .50. — Wetter : schön .

Antwerpen , 31 . März . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Raffiairt . Tvve weiß, diSp. 18' /ß.

« erantwortliche» Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
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Gtaatsgapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl . —

, 4 » fl. -
» 4 » M . 102' /. .

Bayern 4 Obligat . M . 102 ' ?.
Deutsch ! . 4 Reich »«nl .M . 102V,
Preußen 4' /, V,Eons . M . 102 ' /,

. 4 ' /. ConsolS M . 102' /,
Sachsen 3°/« Rente M . 82 ' /.
Wtb « . 4' /,Obl .v78/79 M . 105' /,

» 4Obl . M . 101 ' , .
Oesterreich 4 Goldrente fl. 85" /e«

, 4' /, Silberr . fl . 68' /,
. 4' /, Papierr . fl. —
» 5PaPierr .v .1881 80 ' /,

Ungar» 6 Goldrente fl. 102' /,.
. 4 . fl . 77 ' /. ,

Italien 5 Rente Fr . S3" /„
Rumänien 6 Oblig . M . 104' /.
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 90 ' /»

. 5 Obl . v . 187? M . S4 ' /.
„ 51l . Orientanl . PR . 60'/.,
. 4 Tons. v . 1880 R . 76 ' ,

Schwed . 4 in Mk . 29' /,
Span . 4 AnSländ. Rente 61 " /.,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 102 ' /.

, 4' /. Bern 1880 F . 101 ' /,«
N .-Amer.4' /,C .pr .189lD . 111 ' .
N .-Amer. 4T . pr . 1907D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4' /,DeutscheR .-Bank M .
4Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankperein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf.BankvercinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr . 110 " /.,
5 D . Effekt -u. Wechsel-Bk.

40"/° einbezahlt Thlr . 126 ' /r
Etfenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg- Speyer Thlr . 53
4Heff .Ludw . - BahnThlr . 109 ' /,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 195
S ' /- Oberschles .-St . Thlr . 269 ' /,

67 ' . .
147

119 '/,
12» ' -,,
157 ' /,
209 '/,

92 -/.
279 ' /,

4 Pfälz . Nordbahn V,. 130 ' /.

4 RechtejOder-Ufer Thlr . 189' /«
8' /, Thüring .Vit . 4,. Thlr . 216 /,
5 Böhm . West -Bahn fl. 268
5 Gal . Karl - Lndw .»B . fl. 250' /,
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 269 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 120' /,
5 Oest. Nordwest fl. 157' /,
5 . . Vit. 8 . ff. 170 V,
5 Rudolf fl. 151' /,

Eisenbahn - Prioritäten
4 Hess. Ludw .-B . M - 102
4Pfäl » . Ludw ..B . M . 101' /.
4 Elisabethsteuerpflicht , fl . 90 '/.
4 » steuerfrei fl . 96
5 Franz -Josef v . 1867

5 Mähr . Greoz -Bahu fl. 73" /. ,
5 Oest- Nordwest-Gold-

Obl . M . 105' /
5 Oest . Nordw . 5it . fl. 88
5 Oest. Nordw . Vit. S . fl. 87' /,

5 Boralberger fl . 85' /.
5 Gotthard III Ser . Fr . 104
5 . IV . 105" /,
4 Schweiz. Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .

Oest . StaatSb .-Prior .ff.
dto . 1 - V1I1 L . Fr .
Livor . Vit . v, viu . V2
ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
Rh . Hyv . - Bk .-Pfdbr .
Preuß .Cent .-Bod .- Cred

Verl, ä 110 M .
4 dto , L 100 M .
4' /-Oest .B .- Crd .-Anst. fl.
5 Raff . Bod . - Cred. S .R .
4°/. Süd - Bod . - Cr . -Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3' /, Cöln -Mind .Thlr . 100 126 '/.
4 Bayrische „ 100 133' /,
4 Badische , 100 —
4Mein .Pc -Pfdb .Thlr . 100 116 ' /.

99' /,.
103' /. ,

60 ' -,.
105V,

78 ' /,
S9" ,. .

96' /^

100

115 ' /.
100 ' ,
102V.

89 ' /,
100 ' ,

3 Oldenburger Thlr . 40 123' /.
4Oesterr . v. 1854fl. 250 ) 112" /. ,
5 . V. 1360 , 500 120" /, ,
4Raab -GrazerTblr . 100 947.
UuverzinSltcheLoose pr .Stück
Badischefl . 35 - Loose 219 .80
Braunschw .Thlr .20 - Loose 96 .40
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1853

Ungar .Staatsloosefl . 100 224 .50
Ansbacherfl . 7 - Loose 31 .10
Augsburger fl. 7-Loose —.—
Freiburger Fr .15 - Loose 27 . -
MailänderFr . lO-Loose 15 .20
Meiningerfl .7° Loose 26 .50
Schwed . Tblr .lO - Loose 61 .10

Wechsel « Nb Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl . 100 168 .45
Amsterdam kur, fl . 100 169.30
London kurz 1 Pf . St . 20 .45
Dukaten 9.55

Dollar - in Gold
20 Fr .-St -
Ruff. Imperial »
SovreignS

Städte-Obliaationen
Jndnstrie-Aktie«.

4 Karlsruher Obl . v.1879
iMaaaheimer Obl .
4Pforzheimer , 1883
4' /, Baden- Baden „

eidelberg „
ccibnrg ,

sonstanzer „
Ettlinger Svirmereio .AS.
Karlscuh. Maschinenf .dt».
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
S°/oDelltsch.Phöa .20 ' /uEz .
4RH . HyPolh . -Bank50°/,

b-z. Lhl .
5 W -stcregeln Alkali
Reichsbank Discont
Franks . Bank. DiScout

Tendenz : sehr fest.

4.19
15.19
16 .71
20.35

n«d

99' /.

128
117
116
175

114 ' /.
165

K

D .700. Gemeinde Murg . Amtsgerichtsbezirks Gückingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Mnrg , AmtSgerichtSbezirkS Gückingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860
die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Blatt S . 213) , u . des
Gesetzt - vom 28 . Januar 1874 » die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .- Bl . S . 44)
porgeschnebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glaube» , und »war bei Vermeidung de»
RechtsnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge -
« annter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt.

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekanntenGläubiger gilt.

Murg , den 28 . März 1884.
Da» Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Hilbert . Bürgermeister . M . Enderle , Ratbschreiber.
D .716 . Gemeinde Rhiu », Amtsgerichtsbezirks Gückingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- und llnter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UntervfandSbüchern der
Gemeinde Rhina , AmtSgerichtSbezirkS Gückingen ,

« «geschrieben sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
Re Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr- (Reg .-Bl .S . 213) , u . deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u. V.-BI . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 820 der Vollzugs-
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u - V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerte» Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt.
, Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle» auch die bekannten Gläubiger gilt.

Rhina , den 29 . März 1884 .
DaS Gewähr- und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Bürgermeister Enderle . Enderle , Rathschreiber.
4) 728. Gemeinde Wittenschwand , Amtsbezirk » Gt . Blaste «

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter¬

pfandsrechten.
DiejenigenPersonen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfaudSrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - ober UnterpfandSbücheru der
Gemeinde Wittenschwand , Amtsbezirk - Gt . Blaste « ,

«« geschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
«re Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213), und deS Gesetze-
^ »« 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff . (Ges.-
« . Verordn.-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselbe» bei dem miter-
«rrtigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
«vollzugSverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes- u . Berord .Blatt S . 44)
«orgeschriebenen Formen uachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf da» Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de»
RechtSnachtheilS , daß di«

. . . innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde» gestrichen werde».

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Bücher»
*Aer Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
Gkuirurdehanse ^ Einsicht offen liegt. Hierbei wird zugleich darauf auf-

gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung al» Zu-
alle , auch dir bekannten Gläubiger gilt.

Der BereiuiauugSkommiffär:
Pet . Thoma , Rathschreiber.

D .732 . Gemeinde Gtetubach , Amtsgericht Bnche « .

Oeffentliche Michnung
zur Erneuerung von Grund - u. Pfandbuchs -Einträgen .

Auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juui 1860, Reg .Bl . Nr . 30 , sowie
vom 28 . Januar 1874 und BollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.-
u . Verordn.-Bl . Nr . 5) werden alle diejenigen Gläubiger oder Rechtsnachfolger,
zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterPfandLrechten länger als
dreißig Jahre in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind,
aufgefordert, die Erneuerung bei dem Gewähr - und Pfandgericht dahier nachzu-
suchen, falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben, andernfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Da» Berzeichniß der in den hiesigen Grund- und Pfandbüchern seit mehr
al» dreißig Jahre» eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rathhause zu Stein
bach zur Einsicht offen.

Steinbach, den 30. März 1884.
DaS Gewähr- und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Galm . Müller , Rathschrbr.

M Ajkteuschwand . den 31 . März 1884.
Gewähr- und Pfondgericht.

DH. Mayer , Bürgermstr .

« «»»erltche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen . i

D .694 .2. Nr . 5361 . Mannheim .
Der Kaufmann Bernhard Schwab iu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Roscufeld , klagt gegen den
Kaufmann Rudolf Peter Ehrhardt
zu Mannheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend, im Wechselprozeß au»
einem vom Beklagten acceptirtenWech¬
sel vom 18. Februar 1884 im Betrag
von 943 Mark 50 Pf . zahlbar am 18.
Mai d . I . nebst zugehörigem Sicher - !
heitsprotest vom 20 . März 1884 und ^
vom 25 . Februar d . I im Bettag von
587 Mark 50 Pf . , zahlbar am 25. Mai
d . I . nebst zugehörigem SicherheitS- !
Protest vom 20. März 1884, ferner am
1 . Februar 1884 im Betrag von 1290
Mark , fällig am 1. Mai d . I . , mit dem
Anträge auf Verurtheiluug deS Be - /
klagten !

1 . Sicherheit dahin zu leisten , daß
die Wechsel j

s . vom 18 . Februar 1884 über 943
Mark 50 Pf . , fällig am 18 . Mai
1884,

b . vom 25 . Februar 1884 über 587
Mark 50 Pf . , fällig am 25. Mai
1884,
vom 1 . Februar 1884 über 1290
Mark , fällig am 1 . Mai 1884 ,
an den genannten Verfalltagen
eiugelöSt werden ,
die Protestkoste» mit 7 M - 90 Pf .
zu zahlen ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für HandelssachendeS Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 9 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zn bestellen.

ZumZwecke der öffentlichenZustelluug
wird dieser AnSzng der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 25. März 1884.
vr . von Engelberg ,

Gerichtsschreiber
deS Troßb . bad . Landgerichts.

D .733. 1. Nr . 4791. Mannheim .
Die Wittwe de» Bierbrauer » Jakob
Jäger io Langenkaudel , für sich und
als gesetzliche Vormünderin ihrer min¬
derjährigen Tochter Luise Henriette Jä¬
ger, vertreten durch Rechtsanwalt Leon¬
hard iu Heidelberg , klagt gegen die
Oberlehrer Krumdiek Ehefrau , Em¬
ma. geb. Stnlz in Hamburg , z . Zt . au
unbekannten Orten abwesend , unter der

6' /o Zinsen vom 25 . März 1384 an und
17 Mk. 10 Pfg . Wechselunkoften , und
ladet den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung deS Rechtsstreits vor die Kam¬
mer für Handelssachen deS Gr . Land¬
gericht» zu Mannheim auf

Frenag den 23 . Mai 1884,
Vormittag » 9 Uhr ,

mit der Aufforderung. einen bei de«
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustelluna
wird dieser AnSzng der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 28 . März 1884-
M - chler .

GerichtSschreiber
deS Großh. bad . Landgericht ».

D .730 .1 . Nr . 5522 . Mannheim .
Der Handelsmann N . Entmann z»
Rohrdach , vertreten durch Rechtsanwalt
Geißwar in Mannheim , klagt gegen
den Bäcker Rudolf Peter Ehrhardt
von Mannheim, zur Zeit unbekannt wo
abwesend . anS Kauf von Mehl , mit
dem Anträge auf Zahlung von 570 M .
nebst 6 ' /, Zinsen vom KlagzustellungS-
tag, und ladet den Beklagten zur münd-

Verhandlung deS Rechtsstreit -

Behauptung , daß eine durch Eintrag im
Pfandbuch der Gemeinde Heidelberg
Band 68, Seite 276, Nr . 157, vom 16.
Aug . 1864 — gesicherte Gleichstellungs¬
geldforderung im Betrag von 2971M .
80 Pf . längst bezahlt sei, mit dem Am
trage auf Bewilligung der Löschung . .
dieses PfandeinlrageS , und ladet dienlichen . ^ -
Beklagte zur mündlichen Verhandlung !vor die Kammer für Handelssachen de-
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam - Großh . LandgenchlS zu Maunherm auf
mer des Großh . Landgerichts zn Mann - Freitag den 30. Mai 1884 »
heim auf Vormittags 9 Uhr ,

Samstag den 7 . Juni 1884, mit der Aufforderung , «neu brr dem
Vormittags 10 Uhr , gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

mit der Aufforderung , einen bei dem 4» bestellen. „ . „
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt ! ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
zn bestellen. wird dieser AuSzug der Klage bekannt

Zum Zwecke derö ffentlichen Zustellung aemacht.
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 28. März 1884.
vr . Jordan ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

D .731.1 . Nr . 5518. Mannheim .

Mannheim, den 28. Mär » 1884.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
de- Großh. bad . Landgericht».

D .710. 2. Nr . 3338 . Weinheim .
Die Gebrüder Kinsch erf in Weinhei« ,
vertreten durch den Theilhaber Julius

c.

2.

Der Handelsmann N . Gutmann zu Kinscherf von da , klagen gegen die Ehe <

Rohrbach , vertreten durch Rechtsanwalt flau des Bierbrauer» Michael KrauS ,
Geißmarin Mannheim , klagt im Wech- Katharina Elisabeth -,, geb . Brockenaner
selprozesse gegen den Bäcker Rudolph von Hemsbach , z . Zt . an unbekannten
Peter - Ehrhardt in Mannheim, zur Orten abwesend, auS Kauf von Back-

Zeit unbekannt wo abwesend , aus einem stemm , mit dem Anträge auf Berur -

Wechsel vom 15. Dezember 1883 nebst lheilung der Beklagten zur Zahlung von
zugehöriger Protesturkunde , mit de« Al M . 25 Pf . nebst 5°/» Zm» vom 25.
Anträge auf Zahlung von 858 Mark Februar 878, und laden die Beklagte
75 Pf . nebst F/o Zinsen vom 15. März »urMndlichenVerhaudlnng deSRecht»-

1884 an und 11 Mark Wechselunkoften. streits vor daS Großh. Amtsgericht zu
und ladet den Beklagten zur mündlichen Wewhnm auf
Verhandlung deS Rechtsstreits vor die Dienstag den 20 . Mar 1884,
Kammer für Handelssache« des Großh. Vormittags 9 Uhr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 23 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 28. März 1884 .
Mechler .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

D .734. 1 . Nr . 5520. Mannheim .
Der Müller Wilhelm Ma ck zn Schries¬
heim, vertr . durch RechtSauwalt Geiß-
mar in Mannheim , klagt im Wechsel

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
aemacht.

Wrinheim, den 27. März 1884.
Fahrländer .

GerichtSschreiber
deS Großh. bad. Amtsgericht».

Ausschluß-UrtheU .
! D .701 . Nr . 8269 . Meßkirch . DaS
>Großh. Amtsgericht dahier hat mit Be¬
ischluß vom Heutigen folgende»
j AnSschlußurtheil
erlassen:

Nachdem auf da » diesseitige Aufge¬
bot vom 23. Januar d . I . , Nr . 894.
an der dort beschriebenen Liegenschaft
Rechte der dort bezeichneten Art nicht

Prozeß gegen den Bäcker Rudolf Peter - geltend gemacht worden find , » erde«
Ehrhardt von Mannheim , zur Zeit solche für erloschen erklärt,
unbekannt wo abwesend , au» Wechsel Meßkirch, den 20 . März 1884.
vom 12. Januar 1884 nebst zugehöriger Der GerichtSschreiber
Protesturkunde » mit dem Anträge auf de» Großh. bad . Amtsgericht»
Zahlung von 917 Mark SO Pfg . nebst . Wankel .



SoakurSverfahren.
D .729 . Nr. 5617 . Wald « Hut .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmann « Rudolf Bah er
von Wald «hut wird , nachdem der in
dem VergleichStermine vom- 12. Mär »
1884 angenommene ZwanpSvergleich
durch rechtskräftige» Beschluß vom 12.
Mär » 1834 bestätigt ist, hierdurch auf¬
gehoben.

WaldShut . den LS. Mär » 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

ge» . Pfeifer .
Dre Ueberemstimmuug mit der Ur¬

schrift beurkundet
WaldShut . den 29 . Mär » 1844 .

Der GerichlSschreiber :
Tröndle .

D .670 . Nr. 2718. Lahr . Durch Be¬
schluß Großh . Amtsgericht- Lahr v»m
Heutigen wurde das Konkursverfahren
Über da « Vermögen der Firma Ge¬
brüder Hockenio « in Dinglingeu
nach erfolgter Abhaltung das Schluß¬
termins aufgehoben.

Lahr, den 26. Mär » 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Egg ler .

DermögeuSabsondermlg .
E .10S . Nr. S282 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgericht«
— Civilkammer 11 — vom Heutigen
wurde die Ehefrau de« SchreiuerS Max
Krieg , Lisette , geb . Karcher in Dnr-
lach, für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihre« Ehemannes
abzusondern.

DieS wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger veröffentlicht .

Karlsruhe, den 17 . Mär » 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de« Großh . bad . Landgericht « :
Heinr . König .

Verfcholleahkitsverfahreu.
D .6S8. Nr . 4045. MoSbach . Nach-

dem die Karoline Grab von Dallau
auf die diesseitige Aufforderung vom
LS . Februar 1883, Nr. 2672 , sich weder
dahier gestellt , noch ihren Aufenthalts¬
ort angegeben hat. f « wird sie nunmehr
für verschölle» erklärt und ihr Vermö¬
gen ihren muthmaßlichen Erben , und
»war dem Marlin Grab von Dallau,
dessen Kinder : Martin , Franziska Ka¬
tharina u . Franz Anton Grad, Letztere
minderjährig und unter Varmuudschaft
des Konrad Bender von Dallau , in
fürsorglichen Besitz gegeben .

. MoSbach, den 26 . März 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht-

(gez. ) Schredelseker .
Die Uebereiustimmung mit der Ur¬

schrift beu , kündet .
MoSbach, den 28 . Mär » 1884 .

Der Gerichtsfchreiber:
Schneider .

Entmündigung.
D .668 . Nr . 1954. WaldShut .

Paulina Tröndle ledig von Wut-
öschingen wurde durch richterliche - Er-
kenntmß vom 21 . Februar d . I . ent¬
mündigt . AlS ihr Vormund ist heute
Martin Jäger , Landwirth in Wut-
öschingcn , ernannt worden.

WaldShut , den 25 . Mär » 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Großh . GerichtSnotar :
Killy .

Erbetuaeisungeu.
D .669 . 1 . Nr. 4709 . Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 22 . Dezember v . I . , Nr . 22,048,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Wittwe des Xaver Hiegel jg . von
Marlen . Franziska , geb . Börnet von
da. in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres f Ehemannes eingewiesen .

Offcnburg , den 24 . Mär » 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Sautier .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsfchreiber:
C. Beller .

D . 593 . 2. Nr . 3800. Wolf ach .
Weißgerber Karl Haberstroh in Has¬
lach hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses feiner
Ehefrau , Helena, geb . Fackler . gebeten .
Diesem Antrag wird stattgegeben, wenn
nicht binnen 6 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Wolfack. den 17 . März 1884 .
Der Gerichtsfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

D . 594 . 2. Nr . 3799. W olfa ch .
Bremser Lambert Sch mied er in Hau-
sach hat um Einweisuna in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses seiner
Ehefrau . Louise , geb . Größinger , ge¬
beten . Diesem Anträge wird stattge¬
geben , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Wolfach, den 17. März 1884 .
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

D .580 .2. Nr . 4115 . Schwetzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat heute beschlossen:

Die Wittwe deS Landwirths Georg
Philipp Wacker , Katharina , geborne
Schweitzer von Neckarau, bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschafk ihre « Ehemannes nach -
gesucht. Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, den 12 . März 1881 .Der Gerichtsschreiber
de- Großh . Amtsgerichts :

Nuß .
Erbvorladunzen.

E .11 .2 . Breiten . An dem Nach¬
lasse deS am 25 . Januar 1884 gestor -

I heuen Kufe, s Christian Mannsdörfer
1 von Stein ist dessen Schwester Chri¬
stine MannSdörfer , Ehefrau de-
Schreiners Jakob Friedrich Schickle
von Stein , mitberufe ».

Dieselbe ist nach Amerika ausgewan¬
dert und ihr derzeitiger Aufenthaltsort
hier unbekannt, weßhalb sie zur Erbschaft
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeute» hiermit vorgelade»
wird , daß , wenn sie sich nicht meldet .
daS Vermögen so vertbeilt würde, wie
wenn sie zur Zeit deS Erbanfalle - nicht
mehr am Lewesen wäre.

Breiten , den 21 . März 1884.
Der Großh . Notar :

Kilian .
E .77 . Eppiageo . Dernach'Ame -

rika au- aewanderte und jetzt vermißte
Franz Göttle ist an dem Nachlasse
seine» verstorbenen BaterS , Peter Göttle ,
Landwirth von Land - Hausen, erbbethei »
ligt. Derselbe wird aufgefordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt werden würde, wie wenn derBor-
geladene zur Zeit des ErbanfalleS nicht
mehr gelebt hätte.

Eppingen , den 28. März 1884 .
Großh . Notar

Sch äfer .
E . 81 . Geugenbach . Valentin

Vetter , Gastwirth , geb . am 9 . Febr-
1827 zn Reichenbach , ist an dem Nach¬
lasse seines am 16. März 1884 verstor¬
benen Vaters, Lorenz Vetter, verwitt-
weter Leibgedingcr von Reichenbach »
miterbberechtigt .

Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit
nicht bekannt ist, so wird derselbe hier¬
mit aufgefordert, seine Erbansprüchc

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß unter
Diejenigen vertheilt würde, welchen er
zukäme , wenn der Borgeladcne zur Zeit
deS Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Gengenbach, den 20 . März 1884 .
Der Großh . Notar:

Rubi .
E .82 . Gengenbach . Georg Gei¬

ger , Taglöhner , geboren am 19. April
1837 , und Karl Geiger , Schmied, ge
baren am 2 . Oktober 1844, Beide von
Ohlsbach , sind an dem Nachlasse ihrer
um II . März 1884 daselbst verstorbenen
Mutter, Georg Geiger Wittwe , The¬
resia . geb . Jörger , miterbberechtigt.

Da deren Aufenthaltsort zur Zeit
nicht bekannt ist , so werben dieselbe»
hiermit aufgefordert, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß lediglich
unter Diejenigen vertbeilt würde, wel¬
chen er zufiele , wenn die Borgeladene»
zur Zeit de- Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Gengenbach, den 20 . März 1884 .
Der Großh . Notar:

Rubi .
IHE61 . Waldshut . Gustav Maier
von Bierbronuen , geboren am 27 . No¬
vember 1856 , welcher nach Amerika
anSgewandert und jetzt vermißt ist,
wird zu den Thcilungsverhandlungen
auf Ableben seines LaterS . Landwirth
Martin Maier von Bierbronuen , mit
Frist von

drei Monaten
öffentlich vorgeladen mit dem Anfügen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
getheilt würbe , welchen sie zukäme ,
wenn der Borgeladene zur Zeit deS
Erbanfall « nicht mehr gelebt hätte.

WaldShut , den 25 . März 1884 .
Großherzogl- Notar

Glattes .
Haudelrregister-Eintriige.

D .621 . Nr. 2931 .Madolfzell . Zu
Ord .Z . 21 deS Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

„Die Firma Jakob Jsak Bloch in
Randegg ist erloschen.

"
Zu Oibn .Zahl 10 des Gesellschafts

registerS:
„Die offene Handelsgesellschaft D .

Moos u . Söhne in Gailingcn ist
aufaelöSt.

"
Radolfzell, d u 14. März 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Tröger .

D .658 . Nr . 3813 . Stocka » . Zu
O .Z . I des GcnossenschaftsrraisterS—
„ Vorschußverein Stockach e- G .

"
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung des VorschußvereinsStockach e . G.
vom 2 . März d . I . wurde an Stelle deS
auSscherdcnden Direktors August Leiner
der bisherige Kassier Karl Kienller als
Direktor des VorschußveremS S ockach
für die Zeit vom 31 . März 1884 bi»
81 . Dezember I8°9 und für die gleiche
Amtsdauer Wilh Liebhrrr von Stockach
als Kassi r gewählt.

Ferner wurde durch Beschluß deS
Aussichtsrachsdes Borschußvercinsvom
21 . März d . I . an Stelle des aus¬
scheidenden Mitgliedes Karl Bogren
gemäß K 6 der Satzungen Privatmann
Simdert Bold dahier als interimistischer
Stellvertreter des Boistands ausgestellt .

Stockach , den 24. März 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Droltinger .
D .657. Nr . 6368 . Freiburg i . B .

Im Badischen Creditverein (ein¬
getragene Genossenschaft ) wurden wie¬
der gewählt : Herr C . Ä . Wagner als
Vorsitzender und Herr H . Wuhrmann
als stellvertretender Vorsitzender deS
VerwaltungSrathS , Herr Karl Wirth

! als stellvertretender Schriftführer des¬
selben .

An Stelle deS ausgeschicdenen Mit¬
gliedes Herrn Nauß wurde gewählt
Herr Xaver Karle , Kaufmann hier .

Freiburg i. B . , den 22 . März 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gräff .
D .616 . Nr. 4484. Offenburg . Zu

Ordn .Z . 34 deS GesellschaftSregisterS
wurde heute eingetragen:

„Gengenbacher Bau - u. Er¬
werbs - Gesellschaft "

in Gengenbach :
Die Gesellschaft ist erloschen.

Offenburg , den 21. März 1884 .
Großh. bad. Amtsgericht.

S aur .
D .664 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen, und zwar :
I . Zum Firmenregister :

Unter Bd. II . O .Z . 1231 :
Firma : L - Spitzender « in Pforz¬
heim. Inhaber : Tapetenhändler Leo¬
pold Spitzenberg in Pforzheim . Der¬
selbe ist feit 14. März 1864 ohne Ab¬
schluß eine» EhevertrageS verheirathet
mit Theresia , geb . Fabri von Jöh -
lingen.

Unter Bd . H . O .Z . 1232 :
Firma : A . Herrmann in Pforzheim .
Inhaber : Tapetenhändler Andrea»
Herrmann inPforzheim . Nach Art. 1
deS vo» demselben mit Karoline
Louise Kollmar von Pforzheim am
22 . November 1883 abgeschlossenen
EhevertrageS ist die eheliche Güter
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 Mark beschränkt .

Unter Bd . >1. O .Z . 1233 :
Firma : With . Sachs in Pforz¬
heim . Inhaber : Bijouteriefabrikant
Wilhelm Sachs in Pforzheim . Der¬
selbe ist seit 20 . Juni 1877 ohne
Abschluß eine» EhevertrageS vcrhei-
rathet mit Marie, geb . Ungerer von
Pforzheim .
II . Zum Gesellschaftsregister :

Zu Bd . II . O Z . 505 :
Firma : Spitzenberg und Herr¬
mann in Pforzheim . Die Gesell¬
schaft ist seit 15 . Februar 1884 auf¬
gelöst und die Firma erloschen .

Unter Bd . H . O .Z . 577 -
Firma : Neuber und Fauser in
Pforzheim . Theilhaber der seit 15.
März 1884 bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind die Bijouterie¬
fabrikanten Karl Neuber und Josef
Fauser , Beide in Pforzheim . Karl
Neuber ist ledig, Josef Fauser Witt»
wer. Jeder derselben ist zur Vertre¬
tung der Gesellschaft berechtigt .

UI . Zum Genossenschaftsregister :
Unter Bd . I . O .Z . 9 :
iMrma : Landw . Eonsumverei »

Pforzheim (eingetragene Genoffen¬
schaft) . Nach dem Gcsellschaftsver-
trag vom 2 l . Januar 1884 bezweckt
der Verein, zur Förderung derWirth-
schaft seiner Mitglieder :
» . gemeinschaftliche billigste Be¬

schaffung von Bedürfnissen der
HauS - und Landivirthschaft in
bester Qualität :

d . gemeinschaftlichen Verkauf von
Produkten aus dem landwirth -
schaftlichen Betrieb ;

e . Schutz der Mitglieder gegenUeber-
vortheilung .

Der Vorstand besteht auS dem
Vorsteher, dem Kassier und zwei Bei¬
sitzern.

In der Generalversammlung vom
3 . Februar 1884 wurden gewählt :

zum Vorsteher :
G . Frank , Oekonom auf Bücken¬

der « bei Pforzheim ,
zum Kassier :

W - Hu ihm ach er , Kaufmann in
Pfozheim,

zu Beisitzern :
E . Sigle , Oekonom auf Hof

Haidach bei Pforzheim , und
A Sattler . Gastwirth zur Blume

in Pforzheim .
Die Zeichnung für den Verein ge¬

schieht in der Weise , daß der Firma
die Namensunterschrift des Vor¬
stehers oder seines Stellvertreter«
und eines weiteren Vorstandsmitglie¬
des beigefügt wird.

Dis Bekanntmachungen des Ver¬
eins erfolgen unter der Firma dessel¬
ben und werden in dem „ Landw.
Wochenblatt"

, Organ der landw .
Consumvercine in Baden , veröffent¬
licht .

Das Verzeichniß der Mitglieder
der Genossenschaft kann jeder Zeit ,
bei dem Gerichte eingcsrhen « erden .

Pforzheim , den 25. März 1884 -
Großh . bad. Amtsgericht.

D616 . Nr . 4552. Rastatt . Jn 's
Genossenschaftsregister wurde heute zu
O .Z . 4 ( Darlehenskassenverein
Muggensturm ) eingetragen :

In der Generalversammlung vom 16.
März 1884 wurde an Stelle des auS-
scheidenden Franz Kränke! in den Vor¬
stand des Vereins Bäcker Josef Müller
in Muggensturm als Beisitzer gewählt.

Rastatt, den 21 . März 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z» ang»verHri,rk«og .

E .44 . 2 . Neckarmühlbach .
Verfteigerungs - An¬

kündigung.
eJn Folge richterlicher

_ Verfügung werden der
Georg Holloch Wittwe , Gustav
Friedrich und Georg Heinrich
Holloch in Neckarmühlbach , die nach - !
beschriebenen Liegenschaften am ^

250

80

950

Mo » tag dem 21 . April d . I . ,
vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Neckarmühlbach öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und end-
giltigzugeschlagen. wennderSchätzunaS-
preiS oder mehr geboten wird, nämlich :

Gemarkung Neckarmühlbach .
1 .

a . Ein 2stöckige » Wohnhaus
mit gewölbtem Keller und ange¬
bautem Holzschopfen unten am
Neckar , mit 6 Rth. ober 54 Mt .
Gemüsegarten vor dem HauS,
vorn die Neckarstraße , hinten eige¬
ner Schweinstall , neben eigener
Scheuer und dem grundherrlicheo
Gcmmingen'schen Mühlgarten;

d . 1 Scheuer mit 2 Tennen
und gewölbtem Keller, neben dem
Stalleingang und der neu erbau¬
ten Trinkhalle und Kegelbahn ;

e . eine Trinkhalle mit Tabak-
schopfen , worunter sich ein Balken¬
keller befindet , mit neu erbauter
Kegelbahn, neben der eigenen
Hofraithe u. eigen . GraSgarten ,
vorn der Weg , hinten eigener
Garten ;

ä . ein Viehstall mit Heuboden ,
an die Scheuer anstoßend , vorn
die Hofraithe , hinten eigener
Garten;

e . ein Vieh - u . Pferdestall mit
Heuboden , neben der Hofraithe
und eigenem Garten;

k. ein Gaststall mit Gesinde¬
zimmer u . angebauten Schwein¬
ställen mit daraufftoßendemHeu¬
boden , sowie anstoß . Brennerei :

zus. Anschlag . 8000
2.

88 Rth . od . 7 92 Ar Gemüse¬
garten vor dem HauS . . . .

3.
50 Rth- od . 4 Ar 50 Mt . Gras -

garten links am Mühlweg . .
4.

3 Vll. 36 Rth . od . 30 Ar 34 M.
Gras - und Baumgarten hinter
den Gebäuden aä 1 . . . .

5 .
3 Vtl. 10 Rth- od . 27,90 Mt .

Gras - und Baumgarten link-
am Mühlweg . 800

6.
1 Brtl . 21 Rth . od. 10,89 Ar

Krautgarten allda . 300
7 .

6 Rth . od . 54 Mt . GraSgarten
hinter dem Gemüsegarten Ziff. 2

8.
30 Rth. od . 2,70 Ar Kaitland

links der Mühlgaffe . . . .
S .

37 Rth . od . 7,83 Mt . Kraut -
garten in den äußeren Kraut¬
gärten .

10.
8 Rth . od. 72 Mt . Krautgarten

allda .
11 .

31 Rth. oder 2,49 Ar Kcaut -
garten allda .

12.
21 Morg . 1 Vtl . 20 Rth . °d .

8 Hektar 10 Ar 5 Mt . Ackerland
in 22 Parzellen ,

zus . Anschlag . .
13 .

4 Mrg . 69 Rth. od . 1 Hektar
53 Ar 88 M . Wiesen in 8 Par¬
zellen , zus. Anschlag . . . .

14 .
2 Morg . 3 Vtl . 32 Rth . oder

1 Hektar 1 Ar 88 Mt . Weinberg
in 2 Parzellen , Anschlag . . .

15.
3 Mrg . 10 Rth. oder 1

12 Ar 60 Mt . Hackrain in 7
zellen , zus. Anschlag . . . .

16.
3 Vtl. 49 Rth . oder 31,11 Ar

Wald in 2 Parzellen , Anschlag
L. Gemarkung Haßmers -

hcim.
17.

3 Morg. 1 Vtl. 73 Rth. oder
1 Helt. 41 Ar 44,44 M . Wiesen
in 6 Parzellen , zus. Anschlag .
6 . Gemarkung Heinsheim .

18.
3 Mrg . 2 Vtl- 99,80 Rth . od .

1 Hektar 34 Ar 98,20 Mt . Acker
in 6 Parzellen , zus. Anschlag _Summa . 36678
Sechsunddrcißigtausend sechs¬

hundert siebenzig acht Mark .
Mosback , den 4 . März 1884 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Hanagarth ,

Notar.
GtrafrechtSpflege .

Labuugru.
E . 105 .2 . Nr . 4272 . Bade ».

1. Der 27 Jahre alte Reservist Schnei¬
der Karl August Willwerth von
Jöhlingen,

2 . der 31 Jahre alte Webrmann Müller
Johann Karl Ernst Lehmann von
Löbau,

Beide zuletzt in Baden wohnhaft, wer¬
den beschuldigt , zu Nr . 1 al« beurlaub¬
ter Reservist, zu Nr . 2 al- Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß auSge-
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen t 360 Nr . «
des Strafges ybuchS.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 20 . Mai 1884 ,
Vormittags '/«9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Bade»
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -
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den dieselben auf Grund der nach « 47z
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
LandwehrbezirksKommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurthellt » er¬
den .

Baden , den 26 . März 1884 .
Lutz .

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts .

E .102 . 2 . Nr . 13,408. Mannheim .
! Die Reservisten: ,
^ 1 . Metzger Franz August Göttle ,
. geboren zu Laudshauseu am I.
! August 1855 .
> 2. Schlosser Georg Christian Her-
! mann Blume , geb. zu Bevern
! am 21 . Januar 1860,
! und der DiSposttionsurlauber Schmied
Wilhelm Ulm er , geboren zu Edingen
am 3. März 1861 , sämmtliche zuletzt
in Mannheim wohnhaft» sind angeklagt,
ohne Erlaubniß anSgewandert zu jsein ;

der Ersatzreservist I . Klaffe Eisengie¬
ßer Karl Johann Friedrich Oech- le .
geboren zu Stuttgart am 12. Septbr.
1855 , zuletzt in Mannheim wohnhaft, ist
angeklagt, daß er ohne Erlaubniß auS -
wanderte und ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ;
Uebertretung gegen § 360 ° R .St .G .V.

Auf Anordnung Großh . Amtsgericht-
Mannheim werden dieselben auf :

Mittwoch den 14 . Mai 1884 ,
Vormittag - */»9 Uhr,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uncntschuldigkem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- Bezirkskommando Heidelberg
und Hamburg ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Mannheim , den 29 . März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

E .89 . Sektion HI a. J .Nr . 693 .
T . L.Nr. 86 . Karlsruhe . Nachdem
der förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht
eiugeleitet worden ist , werden nachbe¬
nannte Personen hiermit aufgefordert,
ungesäumt zu ihren Truppentheileu zu-
rückzukehrcn. spätester- aber in dem auf

Montag den 28 . Juli 1884 ,
Vormittag - 11 Uhr ,

im hiesigen DivisionSgerichtSlokal(ueue-
Militär-Arresthaus beiGotteSaue ) Zim¬
mer Nr . 15 anberaumten Edikkaltermi»
sich zu gestellen , widrigenfalls sie nach
fruchtlos erfolgter öffentlicher Vorladung
in oootuwseiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben in eiue
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark wird
verurtheilt werden :

1 . Dragoner Eugen Mäher , geb .
am 15. Februar 1863 zu Stuttgart »

2. Dragoner Friedrich Rettich , gc-
boreu am 21 . April 1864 zu Ober -
biegelhof . Gemeinde Haffelbach ,
Amts Sinsheim,

deS 3 . BadischenDragoner -Re-
gimentS „Prinz Karl" Nr . 22 ,

3 . Grenadier Franz Zink , geboren
am 23 . Juni 1862 zu Dürkheim,
Kreis Frankenthal in Daher »,

4. Grenadier Xaver Marigny , ge¬
boren am 8. April 1863 zu Ba-
court , Kreis CHLteau - Salins ,

5. Grenadier Wilhelm Brunn , ge¬
boren am 17 . Juli 1858 zu Hei¬
delberg ,

des 2 . Bad . Grenadier -Regi¬
ments „ Kaiser Wilhelm" Nr . 110,

ferner die Rekruten de- 1 . Ba¬
taillons 2. Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 110 :

6 . Wilhelm Hemberger , geb . am ,
27 . März 1860 zu Mudau , Amts
Buchen,

7 . Johann Karl Hauenstein , geb.
am 6 . Februar 1861 zu Ausseß ,
Amts Ebermannstadt in Bayern,

8. Franz Josef Keim , geboren am
2 . Oktober 1862 zu Allfeld, AmtS
Mosbach,

9 . Andreas Heinrich Maurer , geb.
am 14- Juni 1861 zu Sennfcld ,
Amts BdelSbeim ,

10. Heinrich Schnetz , geboren am
2 . Mai 1862 zu Scheringen , A.
Buchen ,

11. Valeniin Sigmund , geboren am
26 . Juni 1863 zu Schollbrmw ,
Amts Eberbach,

12 . Karl Sporrer , geboren am 18.
September 1862 zu Weidiog, A.
Cham in Bayern,

13 . Johann Adam Seppig , geboren
am 5 . März 1862 zu Mosbach,

14 . Karl Schweizer , geb . am 27 .
Januar 1862 zu Herbolzheim , A.
MoSbach,

15. Franz Weixler , geboren am 13.
Mai 1862 zu Mosbach .

Karlsruhe , den 27 . März 1884 .
Königliche - Gericht der 28. Division-

Bekanntmachung .
D .723 . Nr . 679 . Freiburg .

I . U . S .
gegen .

Gustav Eller von Wein¬
garten . zuletzt Buchhalter bn
der Großh . Domänenver -
waltnug in Freiburg ,

wegen Unterschlagungamt¬
lich empfangener Gelder .

Der Anaeschuldigte Gustav Eller
wird benachrichtigt , daß der Unter¬
suchungsrichter die gerichtliche Vor¬
untersuchung unterm Heutigen ge"
schloffen hat.

Freiburg , den 30. März 1884 .
Der Gerichtsschreiber

am Großh . bad. Landgericht.
I . V . :
Lenz.

Druck und Verlag der G . BrLUn ' schen Hofbuchd - uckerei.
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